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der Pandemie: diese traurige Zahl
blieb also bei 131.
Aktuell befinden sich 392 Men-

schen in Quarantäne. Von den 29
Patienten, die aktuell im Kranken-
haus behandelt werden, müssen
vier beatmet werden. Der Inzidenz-
wert sank laut Angaben des Robert-
Koch-Institutes über das Wochen-
ende von 85,8 am Freitag auf 72,4
am Sonntag.
Die meisten Fälle gab es in den

vergangenen zwei Wochen laut An-
gaben des Kreises in Olpe (48),

Wenden (40) und Attendorn (35).
Seit Ausbruch der Pandemie wur-
den kreisweit in Lennestadt (776)
undOlpe (709) diemeistenCorona-
Fälle gezählt.

Melcher: Achtsam bleiben
Landrat Theo Melcher hatte Ende
vergangener Woche, als die Infek-
tionszahlen im Kreis entgegen des
allgemeinenTrendsangestiegenwa-
ren, eindringlich davor gewarnt, zu
früh mit zu vielen Menschen in
Kontakt zu kommen – gerade vor

27-Jähriger beschädigt
parkendes Auto
Wenden. Ein junger Mann (27) be-
schädigte am Samstagabend in
der Koblenzer Straße in Gerlingen
ein parkendes Fahrzeug und ent-
fernte sich von der Unfallstelle, oh-
ne den Unfall zu melden. Eine Zeu-
ge bemerkte es und verständigte
die Polizei. Kurze Zeit später mel-
dete sich der 27-Jährige dann
doch bei der Polizei. Es stellte sich
heraus, dass er unter Alkoholein-
fluss stand. Ihm wurde eine Blut-
probe entnommen, sein Führer-
schein wurde sichergestellt.

Wer ist punktbester
Fußball-Kreisligist?
Kreis Olpe. Eine kleine, aber nicht
uninteressante Zahlenspielerei:
Wer war eigentlich der punktbeste
Fußball-Kreisligist im Kalenderjahr
2020? Während der Spitzenreiter
dieser Tabelle eines verrückten
Jahres keine Überraschung ist, ist
dies der Zweite schon, denn er ist
in der Kreisliga D zu Hause.

HEUTE IM LOKALSPORT

Wenn das Corona-Virus nicht
so erbarmungslos zuge-

schlagen hätte, dann würde die
Hansestadt Attendorn heute und
morgen zur närrischen Hochburg.
Am Rosenmontag ist traditionell
der Tag der Kinder, die bunt kostü-
miert und bestens gelaunt durch
die Stadt ziehen. Ehe ammorgigen
Dienstag die „Großen“ folgen und
tausende Karnevalsfreunde rechts
und links der Straßen eine ausgie-
bige Veilchendienstag-Party feiern.
Doch es ist alles anders. Und so

bleibt es auch heute unmittelbar
vor meinem Büro an der Kölner
Straße ruhig. Keine Musik, keine
Gesänge, keine Menschenmassen,
kein „Kattfiller“. Und vor allem kei-
ne kleinen Kinder, die mal ganz
dringend für kleine Jungs oder klei-
ne Mädels müssen. Im vergange-
nen Jahr am Rosenmontag war ich
nicht nur begeisterter Zuschauer
des Kinderumzuges (aus dem war-
men Büro), sondern auch ver-
ständnisvoller Gastgeber von
gleich mehreren Kids, die mal
schnell zur Toilette mussten. Na-
türlich immer in Begleitung von
Mami oder Papi, die die Gunst der
Stunde nutzen – und möglicher-
weise ihre Sprösslinge als Vor-
wand vorschickten...

Kids mal eben
auf die Toilette

GUTEN MORGEN

Von
Flemming Krause

Corona: Keine Todesfälle amWochenende
Zahl bleibt bei 131. 19 Neuinfektionen seit Freitag im Kreis Olpe. Inzidenzwert fällt auf 72,4
Kreis Olpe.DasGesundheitsamt des
Kreises Olpe hat am frühen Sonn-
tagabend zwei Neuinfektionen mit
dem Corona-Virus gemeldet. Tags
zuvor am Samstag waren noch 17
Fälle hinzugekommen. Zusammen-
genommen stieg die Zahl derer, die
sich seit Beginnder Pandemie ange-
steckthaben,überdasWochenende
auf 3560. 3300 Menschen haben
das Virus bereits überstanden.
Glücklicherweise meldete der

Kreis amWochenende keine neuen
Todesfälle im Zusammenhang mit

demHinblick der Karnevalstage.
Melcher erklärte und bat: „Tref-

fen Sie möglichst wenige Men-
schen, damit wir die Ausbreitung
des Corona-Virus weiter eindäm-
men und die Inzidenzwerte auch
bei uns im Kreis sinken.“
Er könne alle Menschen verste-

hen, die das Ende der Corona-Maß-
nahmen herbeisehnten. Aber: „Da-
für müssen wir alle unseren Beitrag
leisten und uns im privaten wie be-
ruflichen Umfeld weiter einschrän-
ken“, so der Landrat. fk

Aus KAB-Heimwird Steigenberger
Neue Eigentümer wollen in das ehemalige Josef-Gockeln-Haus in Rahrbach bis Herbst
vier Millionen Euro investieren. Vier-Sterne-Hotel mit 100 Zimmern und Appartements

Derzeit liegt das Josef-Gockeln-Haus in Rahrbach noch im Winterschlaf, aber nicht mehr lange. Das Haus soll bis zum Herbst in ein Vier-Sterne-Hotel
umgebaut werden. FOTO: VOLKER EBERTS

Von Volker Eberts

Rahrbach. Lange Zeit sah es so aus,
als wäre das leerstehende Josef-Go-
ckeln-Haus in Rahrbach dem Ab-
riss geweiht, wenn sich keine neuen
Betreiber bzw.Nutzer finden. Diese
Gefahr ist nun gebannt, dem frühe-
ren KAB-Heim steht möglicherwei-
se ein blühende Zukunft bevor.
Das ehemalige Familienferien-

heim soll in ein Vier-Sterne-Hotel
umgebaut werden, das zur Marke
Maxx by Steigenberger gehören
wird. Am Freitag wurden in Frank-
furt die Verträge unterzeichnet.
DasHotelwird100Gästezimmer

und Appartements anbieten sowie
einen großzügigen Wellness-Be-
reichmit Innen- undAußenpool be-
kommen. Außerdem sind Veran-
staltungsräume geplant sowie eine
Gastronomie fürHalbpension-Gäs-
te und ein exklusiver „Fine-Dining-
Bereich“. Hinzu kommen Bar, Re-
zeption und diverse Kommunika-
tionsflächen.

Baubeginn sofort
Eine Außengastronomie und ein
Konferenzbereich werden in Holz-
modularweise angebaut. Das Haus
soll als Hotel der DEHOGA 4-Ster-

ne-Kategorieausgeführtwerden.Al-
le Zimmer sind dann vollklimati-
siert und aktiv belüftet.DieZimmer
bzw.AppartementshabeneineMin-
destgröße von netto 24Quadratme-
ter, so schreibt es das DEHOGA-
Protokoll vor.AlleVerträgeüberdas
Projekt seien bereits unter Dach
und Fach, teilte die Eigentümerge-
sellschaft auf Anfrage mit.
Der Pachtvertrag über 20 Jahre

mit Verlängerungsoption wurde
zwischen der Eigentümer- bzw. Ob-
jektgesellschaft und der Betreiber-
gesellschaft, die von Prof. Dr. Chris-
tian Buer aus Leonberg verantwor-
tet wird, geschlossen. Christian Bu-
er unterstütztmit seinemUnterneh-

men seit vielen Jahren erfolgreich
Investoren und Betreiber bei der
Entwicklung und Verwirklichung
von Hotelimmobilien. Die Objekt-
gesellschaft bleibt in Rahrbach
Eigentümer, ist Bauherr und Ver-
pächter. Da die Nutzungsgenehmi-
gung für das ehemalige Josef-Go-
ckeln-Haus noch besteht, können
die Bau- undUmbauarbeiten ohne
langwieriges Baugenehmigungsver-
fahren starten. Bis zur geplanten
Neueröffnung imHerbstdieses Jah-
res wollen die neuen Besitzer vier
Millionen Euro investieren.
Seit der Schließung des ehemali-

gen KAB-Heims Ende 2018 infolge
der InsolvenzderTrägergesellschaft

hatte das Haus seit Ende 2018, also
zwei Jahre lang, leer gestanden.
Anfang Januar war es dem Siege-

ner Rechtsanwalt und Insolvenz-
verwalter Dr. Janßen gelungen,
einen Käufer für die Immobile zu
finden. Die ersten Planungen, dort
eine medizinisch-therapeutische
Einrichtung für missbrauchte Kin-
der einzurichten, zerschlugen sich.

Hotelprojekt gehobener Klasse
WegenderLage, insbesondere auch
wegen namhafter Firmen im nahen
Umfeld, wurde der Standort offen-
bar für einHotelprojekt der gehobe-
nen Klasse interessant.
Die ehemalige SteigenbergerHo-

tel Group firmiert seit 2016 als
Deutsche Hospitality. Als Dach-
marke der Steigenberger Hotel AG
betreibt sie neben der Hotelmarke
Steigenberg Hotel & Resorts die
Marken Jaz in theCity, IntercityHo-
tel, Zleep Hotels und seit 2018
MAXX by Steigenberger.
Von dieser Marke, angesiedelt im

Upscale-Segment (Vier Sterne auf-
wärts), gibt es derzeit bereits drei
Häuser in Deutschland: in Bad
Honnef (Kurgarten), in Deides-
heim und in Potsdam – und dem-
nächst auch in Rahrbach.

Tagungs- und Bildungshaus

n Das 1961/62 erbaute Ferien-
heim für KAB-Mitglieder und deren
Familien (KAB-Heim) hatte sich im
Laufe der Jahrzehnte zu einem
Tagungs- und Bildungshaus für
Gruppen aller Art sowie einem Er-
holungs- und Kulturzentrum wei-
terentwickelt. In Zusammenarbeit
mit dem Gemeinnützigen Sozial-
werk der KAB bot das Haus auch

qualifizierte Fortbildungen für
den beruflichen Bereich an.

n Das Haus verfügt neben dem
Schwimmbad über eine Kegel-
bahn, einen Klettergarten und di-
verse Gemeinschaftsräume und
Kapelle die - auch für Hochzeits-
gesellschaften - erhalten bleiben
soll.

Raubüberfall
auf Tankstelle
in Olpe
Täter flüchtet mit
Marlboro-Zigaretten
Olpe. Raubüberfall auf eine Tank-
stelle in Olpe: Am Samstagabend
gegen 19:30 Uhr betrat ein Mann
den Verkaufsraum einer Tankstelle
in der Bruchstraße. Mit einemMes-
ser inderHand forderte er voneiner
Verkäuferin, Bargeld und Zigaret-
ten herauszugeben.
Doch die Frau weigerte sich.

Schließlich schubste der Täter die
Verkäuferin auf den Boden und ver-
suchte anschließend – vergeblich –
die Kasse zu öffnen. Weil das miss-
lang, nahm er „nur“ einige Schach-
teln Zigaretten derMarke „Marlbo-
ro“ aus demRegal und steckte diese
in eine mitgeführte, schwarze Stoff-
tasche. Anschließend entfernte er
sich zu Fuß inRichtung Innenstadt.
Ein sofort eingeleitete Fahndung
verlief ergebnislos. Die Beschrei-
bung des Täters: südländische Er-
scheinung, er sprach gebrochen
deutsch, ca. 170 cm groß, auffällige
Augenbrauen, schwarze Jacke mit
Kapuze, schwarze Adidas-Hosemit
Streifen, schwarze Nike-Schuhe
mit weißem Logo.

i
Zeugen bitte unter der Tel.
02761/92690 melden.

Online-Portal für
Impftermine ist
freigeschaltet
Kreis Olpe. Im Impfzentrum in At-
tendorn sind die Corona-Schutz-
Impfungen für Beschäftigte in der
Priorisierungsstufe 1 gestartet.
ZumKreisderBerechtigtengehö-

ren unter anderem Personal von
ambulanten Pflegediensten, Be-
schäftigte in Tagespflegeeinrichtun-
gen, Beschäftigte und ehrenamtlich
Tätige inHospizenundambulanten
Hospizdiensten, Heilmittelerbrin-
ger, die regelmäßig in vollstationä-
ren Pflegeeinrichtungen tätig sind
und (Zahn-)Ärzte und deren medi-
zinisches Fachpersonal, die regel-
mäßig in vollstationären Pflegeein-
richtungen tätig werden oder in
Schwerpunktpraxen vorrangig Co-
rona-Patienten behandeln.
Für die Mitglieder der genannten

Gruppen ist ab sofort ein Online-
Portal freigeschaltet, über das Ter-
mine zur Impfung vereinbart wer-
denkönnen. Impftermine sindauch
samstags und sonntags möglich.

i
Nähere Einzelheiten unter
www.impfzentrum-oe.de

Jobcenter im Kreis
Olpe geht online
Kreis Olpe. Das Jobcenter im Kreis
Olpe hat seit dem 1. Februar einen
eigenen Internetauftritt und geht
damit bei der Digitalisierung in die
nächste Runde. Auf der neuen
Homepage bekommen Leistungs-
berechtigte,Arbeitgeberundalle In-
teressierten einen Überblick über
Dienstleistungen und Angebote so-
wie den neuen Online-Service.

i
Die neueWebsite unter:
www.jobcenter-kreis-olpe.de
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